




Uber Den

Hoßßſt-ſeeligen Nbſchied

Des Hoch-Edlen, Veſt Hochweiſen und Hoch
gelahrten Herrn

Medicinæ Hochberuhmten Doctoris und der Alten
Stadt Qoedlinburg

Hochſtmeritirtten

Burgermeiſters
Wolten

Durch folgende Gedancken
Jhr Beyleyd bezeugen

Jnnenbenahmte Vornehme Gonner und Freunde.



Ekt—9 J12

lſi

J J S

Aman Dir Ferligſter die letzte Liebes—
PflichtBey Zeiner Todten-Gruft noch kurtzlich

ſoll erzeigen
So glaube daß das Hertz in ſolche Worte bricht

Die den betrubten Geiſt noch immer ſcharffer beugen.
Das Rathhauß hat ja Dich als einen Freund erkañt

Der acht und redlich war da nun nach Gottes Willen
Sounverhofft ſich treñt diß treue Liebes-Band

So ſcheints als ob faſt nichts den Kum̃er mogeſtillen
Ein jeoes Wort das uns zur Lindrung fallet ein
Veruẽſacht daß der Schmertz muß uberhauffter ſeyn.

Vochweils VOtt ſo verhangt ſo faßt man ſich hier

beyUnd gonnet Dir die Luſt in jener HimmelsFreude
Dulebſt nunmehr vergnugt von allen Kum̃er frey/

Und ſchmedſt die Lebens-Ruh nach ausgeſtandnen

Fedyde



Du ſwurdeſt in dem Amt von mancher Laſt gedruckt
Der machts faſt kemen recht der hier das Recht ſolluben

Dochlaß es ſeyn Du biſt bey JEſu hochſt: begluckt
Undhaſt das uberlebt was uns nochkanbetruben.

Wohldem derſo wie Du von dieſen falſchen Schein
Durch einen ſeeigen Tod geht zu den Himmelein.

Diß Qochbetrubte drau ſey auch voritzt JhrTroſt
Jhr ſeelger Eheerr iſt in den HimmelsAüen/“n

v

Scheints ob des Mochſten Schluß ſeh gegen Sie er

boßtDa Sie das Kreutzſchon ſoll in jungen Jahren bauen
So luſſe Sie dennoch des Himmels weiſen Rath

DOtt der Jhr Hertz verletzt mit dieſen ſchweren Wun

denUnd das Vergnugungs-Band ſobald zerriſſen hat
Gibt auch zu rechter Zeit nach Jammer FreudenStun

den.
Jndeßen nehme Sie mit mir den Wahl-Spruch an:
Was VO.Tes RathEchluß fugt iſt und bleibt

wohl gethan.

 ohann Chriſtoph Rurbach
Hofund Con ſtorial. Rath allhiet.

ul uunIl—

Gdtlicher Troſt aus den Worten Erya n
Ich hin der HErr dein Artzt/

u As Haupt der Burgerſchaft und des Rathhau—
E

4.

DDDD Tugend Eigenſes Ruhm/

thum



Derr viele hat geheilt der wol ſich aufgefuhret
Und klug die Wunden hat der Policey curiret

Erblaſſet fur der Zeit. Sein Amt war eine Burd
Jn Himmel hat Ernunmehr Ehr undgroßre Wurd.

Sie halt Hoch-Edle Frau in dieſer Trubſal ſtill
Des klugen ShHerrn Todt iſt ihres GOttes Wlll

Sie wird hieruber zwar biß auf den Todt betrubet
Allein Sie glaube nur daß VOtt in Kreutz uns liehet

Sr iſt ihr Artzt Jhr Schild Jhr Vormund und
hr Licht

Warlich der MErr Jhr ROTT vrrlaßt die Sei

Demn allerwertheſten, Herrn Burgemeiſter D.
Pfannſchmidſeinen. Hochgeehrten Gon
ner und Freunde zu wohlverdienten

ten HochTugendbelobten erau Burge
Magchruhm, und der ſchmertzlich-betrüb—

meinern zum Troſt, nebſt Anwunſchung
Chriftticher Gzedult, Gottaelafſenhet und
teruerer vrkantniß der Bünderbahren

ZKwege GOttes üuberichiette dioſes des
Hochſeligen Herrn Burgemeiſters gewe
iener BeichtVater

JD Sridetich Grnuſt Mettner
Conliſtörial. Rath und Superintend.

Mmunes Medicos Pronunciat Induperator;
Idem Mercedem ſolvere jusſit eis.

Te DEUS immunem, PFANSCHMIDI, ô incola cœli,
Omnibus à curis reddidit atque  malis.

Comulit æternæ Tibi maxima ꝑramia vitæ,
In cœlis Merces eſt cumulata tua.

v Conltantinus L. c. C. de Profeſſ.
vnde Medi t lin mamorjatn beat deſuncti Coijlulis D. Pfann-

 Luc. Vv. ii ſekmidii inter ĩnterpellationes
P.

N 1æ glis grugerl n οuut

TJcoanuis kerharturquemndis Quedlnb.

Prætor.
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